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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 14. Samstag , den 14 . Januar 1832 .

Baden .
^ 171 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer vom 30 . Dez .

fortgesetzt Nachmittags 4 Uhr . ES werden Pelitwns -

berichte vorgelragen .
Abg . Bader berichtet über :

1 ) Die Petition der Stadl Offenburg , ihr Schulden ,

wese « belr . — Die Abg . Reitig v . L . und Gläß spre¬

chen dafür ; letzterer verlangt Ueverweisung ans Staatö -

immsterium . Der Abg . Pvfselt und Staatöraih Wenter

taffen sich über die Sache vernehmen . — Tagesord¬

nung.
2) Verschiedene Desiderien der Schupfleheninhaber ,

darunter emlnbige am See , in 14 Petitionen . — Die

Kommission trägt auf Ueverweisung ans Staatsmini -

stenum an , mit der Bitte , die Regierung möge solche

Anordnungen treffen , wodurch der alte Zustand gesichert ,
und damit inzwischen kern Lchnbauer aus dem Besitz ge¬

worfen wird . — Angenommen , nachdem die Abg . v .

Lschcppe und Magg für d >e Lchnbesitzer , besonders die

einleibigen , das Wort geführt .
3) Petition der Taglöhner mehrerer Gemeinden des

Amis Waldkirch , Lheilung der Güter betr . — TageS ,

vrdnung.
4) Petition der Gemeinde Grafenhausen , den Pro¬

zeß gegen den Gemeinderechner wegen Unordnung im

Dienst betr . — Die Abg . Reltig v . L. und Knapp neh¬

men sich der Petenten an — ans Staaksministeliurn »

5) Die Müller Schnieder und Heidinger von Ba¬

ben verlangen Schutz in ihren Bannrechten . — Nicht

zur Gewährung dieses SckuheS , sondern damit die Dann -

reobte durch Nachlaß emeö Thcils am Kanon aufgehoben
werden — ans Slaatsmlnisterium .

6) Die Gemeinde Doll verlangt Wiedererstattung ent¬

zogener Rechte . — Nachdem Abg . v . Tscheppe darüber

gesprochen — Tagesordnung .
7) Die Stadt Donaucschingen beschwert sich wegen

der Zuweisung der Kinder des Förster Braun — Tages¬

ordnung.
Abg . Focht berichtet :

8) U-ber das Dankschreiben der Relikten deS verstor¬

benen Hofgerichtöassessors . vormaligen Landtagsabgeord¬
neten Ubl. — Antrag : Empfehlende Ueberweisung ans

Staatsmimsterium . Die Abg . Schaaff und Winter v .

H . sprechen kurz über diesen Gegenstand , worauf der An¬

trag der Kommission einstimmig angenommen wird .

9) Die Beschwerde des Hofbauern Christ . Frey von

Zarten , seine Zutheilung nach Mentha! betr . — Nach¬

dem sich ein Mißverständniß zwischen dem Abg . Wetze ! ll .
und dem Berichtserstatter gehoben — ans SiaalSmini -
stcrium .

10 ) Die Bitte der kalhol . Gemeinde Heinsheim » ihr
einen Schulmeister zu verschaffen , und sie zu cmanzipiren .
— Nachdem die Staatsrälhe Winter und Nebenius Er¬
läuterung gegeben — anS Staatsministerium .

11 ) Das Gesuch der Gemeinde Lud,vigöhafen um Entt ,
Hebung vom Sustentationsgehalt eines ehem . Schullehrers .
— Abg . v . Tscheppe hält über den Gegenstand , den er der
Kammer schon früher ans Herz gelegt ^ einen ausführl, .
chen Vortrag , und verlangt , daß man die 150 fl . , um
die es sich handelt , auf die Staatskasse nehme . Der Be -
richtserstatler verihe >o,gt den Antrag auf Ueberweisung
anS Staatsministerium , worauf SlaalSralh Winter er¬
klärt , daß von einer Uebernahme dieses Gehalts auf die

Staatskasse mkmalS die Rede sein könne . — Ans Staats «
Ministerium .

Berichtserstatter Abg . Aschbach :
12 ) Der ehemalige Müller von Bricl verlangt Was¬

serfallrechtsersatz . — Antrag : Ans StaatSmiNist - rium
zur gefälligen Berücksichtigung . Abg . Dörr unterstützt
diesen Antrag ; nachdem aber Abg . Regenauer Erläute¬
rung ertheilt . wird der Antrag des Abg . Reltrg von L .
auf Tagesordnung angenommen .

13 ) Beschwerde der Gemeinde Neckarzimmern , daS
Befahren des Gemeindewalds mit der Schafhecrde der
Grundherrschaft betr . — Da es sich um eine reine

Rechtssache zu handeln scheint , weshalb sich die Gemein¬
de an die Gerichte zu wenden hat — Tagesordnung .

14 ) Petition der Gemeinde Grombach , Frohndgcld
u . s. w . betr . — Tagesordnung .

15 ) Der Gemeinde Zeutern wegen Nachlaß eines
Deelrückstandes — Tagesordnung .

16 ) Der Gemeinden Schbnbrvnn und Hohenwarth ,
Abgaben an die Grundherrschaft betr . — Tagesord¬
nung .

16 ) Pfarrer Eudenbenz , Gebühren bei Eiblehn u . s.
w . betr . — ans Staatsministerium .

17 ) Die Gemeinden Bickensohl und Bischoffingen ver ,

langen Nachlaß des Rückstandes alter Abgaben . — Nack

einer kurzen Debatte zwischen den Abg . Regenauer , Buhl
und Körner , dann den Staatsräthen Winter und Ncbe -

niuS — Tagesordnung .
18 ) Husarenuntervffizier C . Eberhard von Durlach ,

seine Pension betr . — Tagesordnung .
19 ) N . Voegele v . H » verlangt Abschlagszahlung

von 2000 fl . an seinem Guthaben . Dieser Mann scheint
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im Jl 'rthum zu sein , da sein angebliches Guthaben noch
keineswegs hergestellt; daher — Tagesordnung .

20) Soldat Stahl von Mannheim , die Pension der
Soldaten vom span . Feldzug betr . — Als inzwischen er¬
ledigt — Tagesordnung .

21 ) Ad. Sievert von Stupfrich verlangt Schadener¬
satz wegen polizeilichen Einschreitens — Tagesordnung .

22) Thierarzt Ehret von St . Georgen rügt Mißbräu¬
che der Polizei . Solche sind bei der geeigneten Behörde
anzuzeigen ; daher — Tagesordnung .

23) Peter Stieb von Zell , Zinsvergütung betr . —
ans Staatsministerium .

24 ) A . Häfncr zu Roscnberg , MühlenrekognÜkonS -
nachlaß betr . — Tagesordnung .

25) Joh . Jörger in Mannheim , Pensionserhöhung
betr . — Tagesordnung .

26) W . Beck in Neckargemünd , Verzögerung seines
Armenanwalts betr . — Tagesordnung .

27) Ehefrau des Nebstockwirths M . Hund in Sichern,
Benachtheiligung in der Gant ihres Ehemanns betr . —
Tagesordnung .

28 ) Ad . Denk in Oberkirch , Erhöhung seines Ruhe ,
gchalts betr . — Tagesordnung .

29 ) Gemeinde Gochsheim bittet nm Freilassung von
den Kindbettkosten. — Tagesordnung .

30) Haas und Kons , von Neuweier , Theilung eines
Wäldchens betr. — Tagesordnung .

31 ) Wittwe des Straßenmeister Heiter , Rnhegehalt
betr . — Da hiezu kein Fond vorhanden , Tagesordnung .

32 ) Franz Längte von Neibsheim , Beeinträchtigung
betr . — Tagesordnung .

33) Pensionirter Postverwalter Sichler in Frciburg ,
Rückersatz zu viel bezahlter Steuern rc . betr . — Tagesvrd -
nuug .

34 ) Gemeinde Beuggen , Holzabgabe an den Förster
betr . — Ans Staatsministerium .

35) Mehrere Beschwerden , Nachsteuer in standesherr¬
lichen Gebieten für die nach Nordamerika Auswandern¬
den betr . — Tagesordnung .

36 ) Streickersche Erben in Offenburg , Pensionsbezug
betr . — Ans Staatsministerium .

37 ) Gemeinde Malsch , Abgabe von Buchenholz betr .
— Ans Staatsministerium .

33) G . Eivenberg , Steuer von Grundstücken betr . —
Tagesordnung .

39 ) Skribent Reich in Mannheim , Anstellung und
Ersatz für Uniformstücke als ehemaliger Landwehrunterof -
fizier betr . — Tagesordnung .

Berichtserstatter Abg . Buhl .
40 ) Verschiedene Petitionen , um Minderung der Ge -

werbsteuer . — Nachdem die Abg. Gläß , Wetzel H. , Kör¬
ner und Grimm darüber gesprochen — Tagesordnung ,
mit Ausnahme der Bittschriften von St . Mergen und
Schiltach , welche ans Staatsministerium überwiesen
werden .

41 ) Beschwerden der Gemeinden Hasmersheim , Heins¬
heim u . s. w. wegen Nichtabschreibung des Lastenkapitals ,

der Zinsen und Gülten bei der Grundsteuer . — Da gesetz¬
lich diese Steuer rückvergütet werden muß , so haben sich
die Petenten , wenn dies in einzelnen Fällen nicht gesche¬
hen sollte , an den Richter zu wenden , daher — Tages¬
ordnung . — Die Abg. Körner und Schaaff glauben , di«
Beschwerde sei hauptsächlich dagegen gerichtet , daß die
Rückvergütung , was hier und da der Fall , nur in Sum¬
ma an den Ort abgegeben werde , ohne Repartition un¬
ter die einzelnen Güterbesitzer , und wünschen , daß dieser
alsdann gegründeten Beschwerde abgcholfen werde , wor¬
auf Abg. Gläß bemerkt , daß vorschriftsmäßig mit der
Rückvergütung jederzeit auch der Austheiler gefeUigt
werden müsse , und zwar ohne Belästigung der Güter -
besitzcr . ( Fortsetzung folgt . )

Frankreich .
Paris , den 10 . Jan . DaS bedeutende Sinken der

Fonds an der gestrigen Börse , das durch Gerüchte vom
Austritt des Hrn . Perier , vom Einrücken der Oestreicher
in derRomagna , und durch die Verwicklung der bclg.
Frage bewirkt worden , veranlaßt heute im Moniteur fol¬
genden Artikel : »Man suchte an der Börse die Fluchtei¬
nes Schatzkassicrs zu benutzen , um einen panischen Schre ,
cken , der durch abgeschmackte in Menge verbreitete IGe -
rnchte erregt worden , und gegen welche das so häufig
durch solche Kunstgriffe getäuschte Publikum auf der Hut
sein sollte , hcrvvrzubringen . Es waren diplomatische
Thatsachen , die bloß erfunden , Zusammenkünfte , die
nicht stattgchabt , ministerielle Gestaltungen , die kerne
Wahrscheinlichkeit hatten . Wir glauben auf förmliche
Weise die Abgeschmacktheiten, welche für den Augenblick
das öffentliche Vertrauen mißleitet Haben , für grundlos
erklären zu müssen . Jener Schatzkassicr ist Hr . Kesncr ,
für den an der Börse viele gezwungene Verkäufe stattfan¬
den. Doch soll die Zentralkaffe unberührt , und er selbst
gestern Abend noch auf seinem Landgute in Montmorency
gewesen sein . In diesem Ereignisse will man den eigent¬
lichen Grund des Sinkens der Fonds erkennen. «!

Vorgcsten wurden , ausser dem Blatte l 'Opinion , auch
noch ka Mv .de und le Revenant in Beschlag genommen .

Der Prozeß der Familie Rohan gegen die Testaments¬
erben deS Vermögens des Herzogs von Bourbon , der
noch immer vor dem Tribunale dauert , nimmt ge¬
genwärtig die öffentliche Aufmerksamkeit in hehcm
Grade in Anspruch . Die Advokaten der Parteien sind
von Seiten der Kläger Hr . Hennequin , von Seiten der
Baronin von Feucheres Hr . Lavaur , und für den Herzog
von Aumale Hr . Dnpin , derJüngere . Letzterer spielt aber
nur eine sehr untergeordnete Rolle , und der Hauptstreil
wird zwischen den Rohans u . der Baronin v . Feuckesre , der
Geliebten des letzten Conds , neiner Engländerin namens
Sophie Dawes , die sich an einen Offizianten des Herzogs ,
den Baron von Feuckeres , verheiralhct hatte , geführt .
Gegen sie sucht die Gegenpartei das Dasein eines mora¬
lischen und sogar physischen Zwanges , um die Ein¬
setzung des Herzogs von Aumale zu erzwingen , zu bewei¬
sen , wobei ihr die Orleans als Triebfeder erscheinen ; indi¬
rekt wiro , ihr sogar die Ermordung deS Erblassers Schuld
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gegeben . Die Advokaten der Beklagten , die ihre Schutz «

» de bereits gehalten haben , suchten zu erweisen , der

Herzog von Bourbon habe die Orleans immer sehr ge¬

liebt , sei von der Baronin von Feuchere nur mit höchster

Delikatesse zu dem streitigen Testamente aufgefordert wor¬

ben , u . habe sich , aus Kummer über die Iulirevolution , aus

Furcht vor neuen Gräuelscenen erhängt . Die Sache macht

unendlichen Skandal , und die Pariser Blätter selbst wa -

gen nicht alle die Schlüsse laut werden zu lassen , auf

welche die Darstellung der Sache durch Hrn . Henne -

quin führen muß . — Die große Bedeutung dieses Pro¬

zesses ist , daß er der ohnedem schon gesunkenen Populari¬

tät des Königs großen Eintrag thut , und die Debatten

über die Zivilliste sind nicht geeignet , entgegcnzuwirken «

Die Gründe der Minister und ihrer Freundesindhier : Wenn

der König keine große Zivilliste bekömmt , so kann er

Nichts für Künste und Wissenschaften thun , Nichts für

Gewerbe und Handel , da er keinen Aufwand machen

kann , Nichts für die Armuth und daS Verdienst . Allein

man erwidert in den Journalen : Der König erhält ja

seit seiner Tbronbesteiguug monatlich Ihs , Mill . , also

soviel , als Ihr verlangt , und er thut Nichts für Wls -

senschafien, Nichts für Handel , Wenig für Armuth . Er

spart und legt sein Geld in fremden Banken an , und

wenn man dies weiß , warum sollen wir ihn aus seinen
'ökonomischen Gewohnheiten bringen , ihm Pracht und

Glanz aufzwingen ? Etwa 500,000 Fr . soll er monatlich

auSgeben ; dies mag ihm bewilligt werben . — Dos

Ministerium ist bei keiner finanziellen Frage seiner Majo¬

rität gewiß , da alle Deputirte beinahe daS Jmperativ -

mandat zu Ersparnissen haben ; Hr . Perier kann daher

auf keine Position des Budget mit Gewißheit zählen .

Doch glaubt man man nicht an seinen Abgang im jetzi¬

gen Augenblick . Von Modifikationen im Ministerium ist

beständig die Siede . HH . Barthe und Montalivet sol¬

len demnächst ausireten , Hr . Rayneval wird als Nach¬

folger des Hrn . Sebastian ! genannt . — In dem Westen

zeigen sich die ChouanS wieder ; General Bonnet ist da¬

her an seinen Posten abgereist . In Toulon fand dieser

Tage zwischen Karlistrn und Liberalen ein Kampf statt ,

Erstere sollen dazu gereizt haben ; allem am Ende wurden

sie nicht nur zur Flucht gezwungen , sondern auch von der

Polizei noch als die Anstifter verhaftet .

Biele Besorgnisse , sagt der Temps , erregt das Her «

annahen des 15 . Januar . Allein man muß wahrhaftig

wenig Blick in die Zukunft haben , um soviel Wichtigkeit

auf eine bloße Form zu legen ; Frieden oder Krieg knü¬

pfen sich nicht an Ratifikationen . Als man so fest an die

Entwaffnung glaubte , sagten wir : Man wird nicht ent¬

waffnen ; jetzt wiederholen wir : Man wird keinen Krieg

beginnen , und dies steht von Weitem mit den Protokollen ,

die man ralifizirt oder nicht ratifizirt , nicht im Zusam¬

menhang. Noch immer eristirt in Europa gegenseitiges

Mißtrauen . Es wird daher auch noch auf dem Kriegs¬

fuß bleiben , aber keinen Krieg wagen , wenigstens wenn

er nicht allgemein ist , und England nicht Tbeil nimmt ,

llud das ist unmöglich . Unter den Gliedern der Konferenz

soll einiger Zwiespalt herrschen , weil Hr . v . TalleyrMd

den Fürsten Czartoryöki zur Tafel eingcladen habe .

Fürst von Lievcn wollte darin eine Beleidigung fe¬

schen , und zeigt seither einige amtliche Kälte . Auch

sprach man von verschiedenen Differenzen zwischen Hrn .

Talleyrand und Lord Grey . Wir sehen dazu keinen

Grund .
Paiskammer vom 9 . — Der Präsident zeigt an , daß

13 Perms ihm die Nirderlegung ihrer Würde angekündigt

hätten , nämlich : HH . d 'Arjnzon , Marquis d' Avaray ,

Graf Lecoulteux de Cantcleu , Graf von Beurnonville ,

Herzog von Duras , Herzog von Feltre , Herzog von Fitz -

James , Baron von Glandevcs , Graf von Moirtesquiou ,

Herzog von ^ arochcfoucauld , Marquis de Rougö , Mar¬

quis d'Orglande und Marquis de Sainte - Suzanne . Mar¬

quis von Dreur - Brezä verlangte die Verlesung der Abdan -

ku-igsfchrcibcn ; allein die Kammer entschied sich dagegen .

Von Seiten der Minister wurden mehrere Gesetzentwürfe

überreicht , namentlich in Betreff der inncrn Waareiinie -

derlagsörier und der Verbesserung des Strafgesetzbuchs .

Graf Roy erstattete Kommisflonöbericht über die defini¬

tive Regulirung der Rechnungsnachweisungen von 1829 ,

und Herzog von Broglie über den Bricquevilleschen Vor¬

schlag wegen Karls X . und seiner Familie . Er beantragte

seine Annahme ; jedoch sollen die beiden Familien , Bour¬

bonen und Bonapartes , nicht verbannt , sondern des Lan¬

des interdizirt werden . Karl X . wird im Entwprfnicht

Exkönig , sondern König , und Napoleon Kaiser genannt .

Deputirtenkammcr vom 9 . — Bei Fortsetzung der

Diskussion über die Zivilliste entschied die Kammer , daß

noch folgende Liegenschaften zu ihrer Jmmobiliardotakion

gehören sollten . Die Domai
'nen von Cowpiegne ( bei

namentlichem Aufruf durch 214 gegen 156 Stimmen )

Fontainebleau , daß Schloß von Pau , die Fabriken der

Gobelins , von Beauvais und Sevres , die Forste von

Boulogne , Vinccnnes und Seuart ; entzogen wurden

bloß die Schlösser von Straßburg unÄ Bordeaux . Bei

der Diskussion über das Schicksal von Compiegne erregte

es großen Lärm , alsHr . Mauguin den Ausdruck brauch¬

te »König von Frankreich .« Er erklärte hierauf : »Ich

brauche ja doch den Ausdruck nicht in einer geschriebe¬

nen Rede ; überdem haben diese Ausdrücke keine Bedeu¬

tung , als die man ihnen gibt ( Lachen ) . Hätte das

Ministerium nicht so sehr auf ihnen bestanden , daß mau

glauben mußte , sie entsprächen einem Systeme , so wür - «

de man sich nicht so sehr bemüht haben , sie zurück ; » -

weisen . « ( Beifall .)

Großbritannien .

London , den 7 . Jan . Im Courier liest man : Hr .

Debel , der erste Sekretär der holl . Gesandtschaft , reiste

in der verwichenen Nacht von hier nach dem Haag , mit

der Antwort der Konferenz auf die holl . Note und Me¬

moire vom 14 . d. Wir haben von einer zuverlässigen

Seite vernommen , daß die jetzt von der Konserenzerlheil -

te Antwort sehr versöhnlichen Geistes ist. Wenn un ' ere

ferneren Nachrichten genau sind , und damit stimmen die .
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Erklärungen des Königs Wilhelm

'
überein , so glaubenwir , daß alle Parteien geneigt sind , Etwas von ihren

Ansprüchen aufzugeben , und so hoffen wir besonders , daßdie Schwirigkeit wegen der Schifffahrt auf den holl. Ge¬
wässern wird ausgeglichen werden . D e Entscheidung
dieser wichtigen Angelegenheit wird wesenilich beitragen ,die Besorgnisse wegen einer Störung des europäischen
Friedens zu zerstreuen , und dadurch Handel und Gewerbe
neu zu beleben. — Mit Vergnügen haben wir vernom¬
men , daß die letzten Nachrichten aus St . Petersburg
freundschaftlicher beschaffen sind , als die früheren hoffen
ließen , und obwohl Kaiser Nikolaus die 24 Artikel nicht
ratifizirt hat , so kann man doch eher sagen , er habe ge«
schwiegen , als eine positive abschlägige Antwort gegeben.
Gefühl für Eh -e und die Vorstellungen der Konferenz schei¬nen die anfänglichen Regungen der Theilnahme für das ver ,
wandte Haus Oranien unterdrückt , und ihn zu einem ge,
mäßigteren Tone vermocht zu haben , so daß wir glau¬ben , daß eS der ernstliche Wunsch deS Kaisers sei , wo
möglich ein Uebereinkvmmen über die von Holland be ,
stnttenen Punkte zu Stande gebracht zu- sehen , wie er
dies Holland und der Konferenz erklärt hat . Wir sind
überzeugt , dag dieser Rath gebührenden Einfluß haben und
daß wahrscheinlich eine Erweiterung der Frist für die end¬
liche Festsetzung der Bedingungen zwischen Holland , Bel »
gieu und der Konferenz statt finden wird , um diese wich¬
tige Unterhandlung zu einem glücklichen Ausgang zu
bringen . Kaiser Nikolaus hat weder Geld noch Solda¬
ten mehr zu einem zweiten Kriege .

Die Einstellung der Zahlungen durch das HauS
Maberly hat viel Aufsehen gemacht . Da es die An¬
leihe Don Pedros übernommen hatte , so könnte hier¬
durch seine Expedition verzögert werden .

Belgien .
Brüssel , den 8 . Jan . Der Moniteur sagt : Wir

haben so ebenerfahren , daß am 4. d. M . die Konferenzin London ihre Antwort auf das Memoire der holl . Be¬
vollmächtigten vom 14 -

' vor . Monalö abgegeben hat .
Diese Antwort ist sehr weitläufig , rechtfertigt jeden
der 24 Artikel , und erklärt , daß die Konferenz den
Vertrag aufrecht zu erhalten entschlossen ist. — Die
Regierung und ihre Organe suchen überhaupt den
Glauben an Frieden möglichst zu verbreiten , während die
Orangisten beständig von Vorbereitungen der Holländer
zu einem neuen Angriff , von der Weigerung der Ratifi¬kation deS Vertrags seitens der absoluten Höfe reden.
Der Moniteur enthielt gestern einen ausführlichen Artikel ,worin er zwar die feindliche Stimmung Rußlands gegenalles Fortschreiten der Völker und sein Streben nach Ue -
berge -.vicht in Europa anerkannie , allein sich zu zeigen be¬
mühte , daß seine kriegerischen Plane an der Friedenslie¬be von Preussen und Oestreick , an den Gefahren , womit
Polen und d >e Türkei ihm im Falle eines Kriegs drohen,und an dem Bunde Frankreichs unL Englands scheitern
müßten ; Rußland , unfähig , Krieg zu führen , sucheda-
her nur Aufschub zu erlangen , — Für Antwerpen , wohin

erst in diesen Tagen der König eine Reife machte , ist die
Regierung nicht ohne Besorgniß . Polizeiliche Sicher «
heitsmaaßregeln dauern fort , die Barrikaden werden bei-
behalten , die Lazarethe eingerichtet — und die Bürger¬garde soll auf 2000 Mann vermindert werden .Die Schwirigkeit wegen Schleifung der Festungen istnun glücklich gehoben. Menin , Ath , MonS , Philippe -
ville und Marienburg werden wahrscheinlich zu denen ge¬hören , welche geschleift werden . ( A . Z .)

O e st r e i ch.
Die allgemeine Zeitung schreibt aus Wien , den 5.Januar : Ueber Polen hört man hier fast nichts mehr ;es scheint , daß von Seite unsers Kabinets es ganz der

Weisheit des Kaisers von Rußland anheimgestellt wird ,die Angelegenheiten dieses Landes nach dem Maaßstabeder ihm bekannten dringenden Bedürfnisse desselben und
seiner Großmuth zu regeln . Was nützte , hört manhier fragen , Polen eine völlige Unabhängigkeit , wenndas Gefühl der Nationalität durch Zerstörung aller In¬dustrie und jedes Gewerbes erkauft werden muß? SchließtRußland die Erzeugnisse Polens von seinem Markte aus ,so ist es um den ganzen polnischen Handel geschehen ,und das unglückliche Land ist ausser Stand , seinen vori¬
gen Wohlstand je wieder zu erreichen . — Es heißt ,daß die projektirte Heirath des Königs von Neapel miteiner Prinzessin von Sardinien rückgängig geworden sei.In Prag sind an der Cholera bis zum 2. Januar943 Personen erkrankt , 194 genesen , 435 gestorben .

Polen .
Der schwäbische Merkur berichtet : Posen , den31 . Dezember . Einstimmig sagen die Reisenden dieaus Warschau kommen, daß sowohl die Litthauer alsdie polnische Universität verlegt werden , die eine nachKiew , die andere nach Grodno . Die meisten War¬

schauer Professoren sind bereits entlassen , und zwar ohnePension ; mit den Wilnaern , heißt es , habe die Regie¬rung ein Gleiches gethan . Man will sogar wissen , daßauf der künftigen Universität die Vorträge in russischeroder lateinischer Sprache gehalten werden sollen , nichtaber in der polnischen. Die Landesjugend dürfte dann
freilich , wenn vollends dieser Brennpunkt des Patrio¬tismus ihr entrückt ist , jede andere Universität verzie¬hen , allein es heißt , daß ihr das Reisen nachdem Aus¬lande , namentlich aber nach Frankreich , untersagt wer¬den wird . — Krakau , den 29 . Dezember . Wohlun¬terrichtete glauben , daß die andern den Freistaat garan -tirendcn Machte das bisherige Vorherrschen Rußlandsdann noch fortdanern zu lassen nicht abgeneigt sind , wenndie Bewegung der Gcmüther , eine Folge der letzten Um¬
wälzung , längst aufgchört hat .

Rußland .
Petersburg , den 31 . Dez . Der Kaiser kündigtdurch ei» Manifest seinem lieben getreue » Adel an , daß erden Entwurf zu einem »neuen Statut in Betreff derALels -

Wahlen und der damit verknüpften Dienste -- bestätigt habt .
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Der Adel bildet nämlich in den Gouvernements Körperschaf¬
ten mit Versammlungen zur Berathung seiner Interessen u .
mit dem Rechte , verschiedene Beamte für Verwaltung und

Rechtspflege aus seiner Mitte zu wählen . Dies Statut soll
die Mängel in den seit dem Jahre 1785 erlassenen Ver¬

fügungen verbessern , und namentlich den durch die Zerstü¬

ckelung der Güter erweiterten Kreis von Wahlberechtigten
wieder so weit verengen , daß bei denselben ein hinrei¬
chendes Vermögen die Bürgschaft einer höher » Ausbil¬

dung gebe . Zugleich soll aber der Kreis der Wahlkan¬
didaten vergrößert , und dieselben durch Verleihung ähn¬
licher Belohnungen und Vortheile , wie sie der Staats¬
dienst mit sich bringt , zu den Lvkaldiensien , welche die

Adelswahl verleiht , aufgemuntert werden . Einige Mit¬

glieder und Präsidenten der Gouveriiementstribunale sol¬
len endlich vom Adel erwählt , und die Bestätigungen der

von ihm erkohrenen Gouvernementsmarschälle dem kaiserl .
Ermessen anheimgestellt werden .

Der Kaiser hat befohlen , daß Niemand auf den Uni¬

versitäten zngelassen werden soll , der nicht den Gymnasial -

kursiis vollendet , und wenn er Privatunterrichtgenossen ,
ein strenges Examen bestanden hat .

Preussen .

Die Stadt Halle wird nun nächstens ein neues Uni¬

versitätsgebäude erhalten , indem auf Befehl des Königs
der Bau , sobald es die Jahrszeit gestattet , seinen An¬

fang nehmen sott .
Schweiz .

Bern . Die hiesige Regierung hat in bundesbrüder¬

licher Wohlmeinendest dem Siaatsrath von Neucnburg
Schonung und Milde empfohlen , indem ausser der Klug¬
heit und Menschlichkeit die Stimmung der Gemüther ,
vorzüglich im Jura , dieselbe erheische .

Basel . Der Zustand der Gesetzlosigkeit dauert in

mehreren Gegenden des Kantons fort . Sogar Uebelihä -

ter können nicht mehr zur Haft gebracht werden . Die

Anarchie zeigt sich namentlich auch in einer systematischen
Plünderung der Wälder , so daß in der Sitzung des gro¬
ßen Raths vom 5 . , um dieser ein Ende zu machen , die

Errichtung einer Bürgerwache vvrgeschlagen wurde .
Neuen bürg . Am 4 . und 5 . fällte das vom kön .

Kommissär eingesetzte Kriegsgericht über 10 Angeklagte
dar Urtheil . Zwei davon , H . Boiteux und Alph . Na¬

poleon Petilpierre , wurden zum Tode verurtheilt , Letz -

wer jedoch mit Empfehlung in die Gnade des Königs .

Gegen die übrigen wurden Freiheitsstrafen verschiedener
Art und Dauer verhängt .

Da Lern .
München , den 9 . Jan . Durch kön . Dekret ist die

Verwesung deS Finanzministeriums dem Regierungsprä¬
sidenten v . Mieg in AnSbach übertragen worden .

Graf von Armansperg hat die Londoner Gesandtschafts -

siell « abgelehnt . Dieser edle Mann ( sagen öffentliche Blät¬
ter) zieht sich nun auf seine Güter zurück , nachdem er

Jugend , Gesundheit und Vermögen im Dienste für König

und Vaterland geopfert hak . Sein Name wird in den
Annalen der Geschichte Baierns unsterblich sein , und tau¬

send Thränen fließen um diesen Edlen . Der Abschied
von seinem Personal war erhebend , und kein Auge blieb
trecken . Sern Abtretcn ist eine wahre Landestrauer .

Die Leipz . Zeitung sagt üher das neue Ministerium :
Die ganze Ministcrialbesetzung erweckt wenig Freude ,
indem nun alle Minister und Vorstände vom privilegir -
ten Stande und deräussersten Rechten ergeben sind .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 1l . Januar . Der Herzog von

Nassau ist auf seiner Reise nach Wien durch hiesige
Stadt gekommen .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 8 . Januar . Heute Mittag kamen
die ersten 75 Mann ( worunter 15 Gemeine ) von den
850 nach Frankreich ziehenden Polen , die zu dem Korps
der Generale Gielgud und Rybiuski gehört hatten , hier
an . Sie wurden von einer großen Menschenmenge der

uiedern Stände eingcbolt , die ihnen bis fast an die

Gränze entgegengezogcn war . Alles schrie Hurrah . Am

Gasthofe , wo sie abgcsticgen , sang man das bekannte
Lied » den alten Feldherr » . « Täglich kommen nun hun¬
dert und bleiben hier einen Tag , worauf sie zehn Tha -

ler Zehrgeld erhalten . Hier sind sie bei Bürgern und
Studirendcn einquartirt , wozu der Anmeldungen in

Menge bei dem Konnte eiugelaufcn sind . An baarcm
Gelde sind über 3000 Thaler eingekommen , und die

Regierung hat 500 Thaler gegeben .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 12 . Jan . In öffentlichen Blat¬
tern war die Frage angeregt worden , ob eine Zusam -

menberusung der Siändeversammlung nicht vor Ablauf
der für eine ordentliche Versammlung gesetzten Zeit statt

finden müsse , weil mildem Erlöschen der Vollmachten der

letzten Kammer auch die des siändrschen Ausschusses , den .

dieselbe wählte , erloschen , und doch nach der Verfassung
die Lhätigkeit des letzter « permanent sein müsse . — Sei¬

ne Mitglieder suchen dagegen heute im schwäb . Merkur

auszuführen , einmal , daß die Thätigkcit deS ständischen
Ausschusses auch nach den neuen Wahlen bis zum nächsten
ordentlichen Landtage fortzudauern habe , » . dann , daß der

Ausschuß nicht ermächtigt sei , bei der Staatsregierung
auf Zusammenberufung einer ausserordentlichen Stände ,

Versammlung , nur zum Zweck der Wahl eines neuen stän ,

bischen Ausschusses , anzutragen .

Staatspapiere .
Wien , den 7 . Jan . 4prozent . Metalliques 75 ^ ;

Bankaktien 1158 .
Paris , den 9 . Jan . Zprvzent . 92 , 40 ; Zprozent .

62 , 25 .
Frankfurt , den 11. Jan . Großherzogl. badische
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50fl . Lott. Loose von S . Habersen , und Goll u . Söhne
1820 82X ( Pap .) — 4proz . Metall . 76 '/, ; Bank ,
aktien 1388 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . . 7 '/ . 27Z . 9 .3 L. ' 5 .0 « . 73 « . W .
M ? 1 273 . 8 .8 L. 6,1 « . 72 « . W .
N . 7/ . 273 . 8,9 L. 4,9 G . 74 G . W .

Trüb , und mitunter regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : l . lGr . - 1 .5Gr . - 0 .9Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 15 . Jan . : Der Barbiers von Sevilla , ko .

mische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini . —
Mlle . Heinefetter , Rosine ; diese Rolle zum
letzten Male . — Hieraus : Divertissement , arran -
girt von Hrn . Balletmcister Uetz.

Todes - Anzeige .
Mein Sohn , der großherzogl . badische Revi'erförster

Adolph v . Laßberg in Jspringcn , fand am 3. d . M .,
Nachmittags , auf einem Gang im Berufe seinen Tod .
Eine Rotte Wilderer , in die er gerathen war , beraubte
ihn durch zwei Flintenschüsse mcuchelmörderisch seines
jungen Lebens , bevor er sich zur Wehre setzen , und sein
treuer Begleiter ihm zur Hilfe kommen konnte.

Diesen für seine Eltern und Geschwister so schmerz¬
lichen Verlust bringe ich zur Kenntniß meiner und des
Verblichenen Freunde und Gönner .

Wolfach , den 8. Jan . 1832 .
Oberforstmcister
v . Laßberg .

Theaternachricht .
Es wird eine zweite Sängerin , ein erster

Tenorist , ein Musikdirektor , ein erster und
zweiter Bassist und ein Heldenvater gesucht.

Wer sich für obige Fächer qualifizirt und gleich ein-
treffcn kann , wolle sich in portofreien Briefen an die
Schauspieldirektion X. A . Z > " i Konstanz wenden,
und zugleich seine fixen Bedingungen einsenden.

Literarische Anzeigen ,
In der Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe ist zu erhalten , und kann durch alle Buchhand¬
lungen bezogen werden :

Gesetz !
über die

Polizei der Presse !
und über die i

Bestrafung der Preßvergehen >
im

Großherzogthum Baden
vom L . Dezember 1 ü 3 1 .

( Preis 12 kr.)
Bestellungen und Gelder bittet man zu frankiren .

An Badens Einwohner .
Hr . Georg Stultz aus Äippenheim , gegenwärtig

Gutsbesitzer in Hperes im südlichen Frankreich , früher schon
durch sein ? große Liebe zu unserm theucrn Vaterlande ,
seinen ausgezeichneten Edelmurh und Menschenliebe ruhm¬
voll bekannt , hat , wie Jedermann weiß , vor einigen Wo¬
chen, als viele Familien ihre Habe durch die Nhcinüber -
schwemmungen verloren , und dem nahenden Winter mit
Schrecken entgcgenfthen mußten , diesen Unglücklichen die
Summe von 25,000 Franken , so wie schon früher den für
Baden so wohlthatigenJnstituten , der polytechnischen Schule
und dem ev . Schullehrerseminar 30,000 Franken zum Ge - *
schenk gemacht . Dieser Großmuth wurde nicht nur die
öffentliche dankbare Anerkennung von Seiten unserer Regie¬
rung und der zweiten ständischen Kammer , so wie die Er -
theilung des EhrenbürgerrcchtS mehrerer Städte und Ge¬
meinden des Landes zu Theil , sondern unser allgelicbtec
Großherzog fand Sich auch bewogen , diesem Ehren¬
mann vor einiger Zeit das Ritterkreuz des Ordens vom
Zahringer Löwen und ganz neuerlich die Portraits der gan¬
zen hohen Regentcnfamilie in reich vergoldeten Rahmen
mit einem ausserft schmeichelhaften Handschreiben durch die
königl . französ . Gesandtschaft zustellen zu lassen . Mit tiefer
Rührung hat der Edle diese Auszeichnungen , deren er so
sehr würdig ist , empfangen , mit inniger Ehrfurcht gegen
das erhabene Fürstenhaus und treuer Anhänglichkeit an un¬
ser gemeinsames Vaterland . Vor einigen Tagen üderschick-
te der unermüdliche Wohlthater abermals,die Summe von
50,000 Franken für die hiesige Kari -Friedrich -Leopold -
Sophienstiftung . Man ist daher auf den Gedanke » ge¬
kommen , unserm verehrten Landsmanne in Hperes für feine
ausserordentlichen Handlungen auch auf eine ausserordcinli -
che Art zu banken , und demselben als ein Zeichen der
Hochachtung und des Dankes der Einwohner des Gross -
hcrzogthums eine schöne marmorne Vase mit einer passen¬
den Ueberschrift verfertigen und übersenden zu lasse». Da
man übereinstimmender Ansichten bei den übrigen Bewoh¬
nern des Landes gewiß zu sein glaubt , so hat sich unter «
zeichnetes Komito gebildet , und eröffnet hiermit zu dem ge¬
nannten Zwecke eine Subskription . Jeder Subscribcnt
zahlt , um diese Sache gemeinnütziger , imposanter und Je¬
dem zugänglich zu machen , nur sechs Kreuzer . Wird
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«ich die Gabe nicht grSß , so haben wir doch unfern Ge¬
fühlen genüge, und bewiese», baß wir Badener sind !

Wir ersuchen jeden Biedermann , besonders aber die

Herren Vorstände der verschiedenen Gesellschaften und die

Herren Besitzer der Gast - und Kaffeehäuser im Großher -

zvgihum, Subscriptionslisten zur Förderung dieses Vorha¬
bens aufzulegen , sich mit uns in Korrespondenz zu setzen ,
nnd die « „ gegangenen Gelder nebst den Listen bis Ende

Februar d . Z . gefälligst hierher übersenden zu wollen .
Uebcr Alles Erhaltene und die Verwendung desselben

wird dann schleunige Rechenschaft gegeben werden .

Wir vertrauen zu sehr dem edlen Sinn unserer Mit¬

bürger , als daß wir hier noch etwas Weiteres hinzuzusehen

für nöthig fänden .
Karlsruhe , den 12 . Jan . 1832 .

Das Komite für die Stulhische Subscription .

Chr . Griesbach . W . H . Katz , Kirchenrath .
A . Haldenwang . M . Goll .

Hoffmann , Finanzrath . vi . Singer .

Nachschrift . Die Bewohner Karlsruhes , Durlachs

und Mühlburgs können bei Hrn . Kaufmann A . Halb en¬

trang hier ( welcher die Güte hat , die Kasse zu übernh -

me») lithogrophirte Subfcriptionslisten erhalten , welche man

am lü . Februar nebst den eingegangencn Geldern wieder

alholen lassen wird .

Karlsruhe . ( Ver lor n e r S ha w l . ) Am 6 . Jan . d.

I . wurde im Hofthcater ein großer weißer Shawl mit Bordüre
mleren . Der redliche Finder wird gebeten , solchen gegen ein

gutes Douceur an den Log . Mstr . Richter abzugeben .

Wiesloch . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete empfiehlt
lick mit einem bedeutende » Vorrath von einjährigen Wurzelre -
tni , aus groß - Riesling und rvthem Traminer besehend . Da
er diese Reben aus seiner eigenen Anlage gesammelt hat , so kann
er jeden Abnehmer von der Aechtheit der Sorten versichern .

Wiesloch , im Januar >63 r .
Franz Koch ,
Handelsmann .

Karlsruhe . sDietißgesuch . j Ein junger Mensch ,
der vom Großherzoglichen Kreisdirektorium unter die Zahl der

Inzipienten ausgenommen worden ist , wünscht als solcher bei
rinem großherzogi . Amtsrcvisorate einzutreten . Diejenigen Her .
rm Amtsrevisvren , welche eine solche Stelle zu besehen wün¬
schen, werden gebeten , sich -über das Nähere in portofreien Brie ,
fm bei dem Zeitungs - Komtcir erkundigen zu wollen .

Karlsruhe . ( D i e » st g e su ch . s Ei » Frauenzimmer ,
iS Jahre alt , von guter Herkunft , der deutschen und ftanzöfi -
schen Sprache vollkommen mächtig , mit gründlichen Kenntnis -
sa in der Geographie und der Zeichnungs - und Rechenkunst ,
geschickt im Damenklcidermachen , Sticken , Bügeln , Frifircn re.
überhaupt in allen schönen weiblichen Handarbeiten , wünscht bei
einrr Herrschaft als Hausiungfer , oder auch an einem schon be-

sthmdrn Erziebungsinsiittit als Mitlehrcrin — wo möglich im
Badsichkn — eine Stelle zu erhalten . Nähere Auskunft gibt das
Zeituirgs- Komtoir .

Karlsruhe . sHausv crsteigerung . j Br '
S Diens¬

tag , dm 17. Jan . d . I . . Nachmittags 3 Uhr , wird auf An¬
suchen der ledigen Katharina Brnh , das der letzter » zugehörige ,
in d» Durlacherthorstraße Nr . 10Z , einseits neben Fuhrmann
Wolf, anderseits neben Stallbcdienten Baumberger gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus , sammt Neben - und Hintergebäuden , so wie

einem Hausgarten , worauf bereits 48,0 fl . geLvtcn sind , rm

Hause selbst , öffentlich an de » Meistbietenden versteigert werben ;

wozu man die Liebhaber cinladet .
Karlsruhe , den 5 . Jan . i 83 r .

Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler .
vär . Hagendorn .

Mannheim . fDelg emäldeversteig erung .j Mon¬

tag , best 16 . Januar , und folgende Tage , Nachmittags von -

bis 4 Uhr , werden in dem Hause Lit . H i Nr . n , nächst dem

Sveisemarkt , ungefähr 80 Oelgemälde vorzüglicher Meister , die

meisten in neuen vergoldeten Nahmen , nebst andern Kunstge «

genstanden , gegen baare Bezahlung versteigert werden . Der Ka¬

talog über sämmtliche Kunstgegenstände wird in der Behausung
des Unterzeichneten uncntgeldlich abgegeben .

Am Sonntag , dr » i 5 . Jan - , können die Gemälde von Mor¬

gen » >0 bis Nachmittags 4 Uhr in Augenschein genommen

werden . . .
Karl Glaser ,

Bürger und Ausrufer
Lit . H 3 Nr . 10 .

Karlsruhe . sVadwlrthshaus - und Badhaus -

verfieigerung zu Beiertheim , Die zur Gantmaffe des

verstorbenen Badwinhs Andreas Marbe in Beiertheim gehöri¬

gen Badwirthschaftsgebäude werde » zu Eigenthum auf unten be¬

nannten Tag das dritte und letzte Mal versteigert .

Die Gebäulichkeiten bestehen in Folgendem :

r ) Einem 3stöckigen massiv und modern gebrmten Wirthshaus
mit der ewigen Schildgerechtigkeit zum Stcphanienbad ,

enthaltend , ausser der Küche , s 3 Zimmer und einem gro¬

ßen schön gemalten Saal ; das Haus rat zwei Hauptein¬

gänge , zu welchem doppelte Treppen führen , die mit eiser¬

nen Geländern eingefaßt find .
2 ) Einem Vadhaus mit 3 L Badstuben , längs des Abflusses

gelegen , und zum Lheil auch über die Alb gebaut , nebst

Zugehör , als Badwannen , Bassins , Rohren , Kessel, Pum

pen re .
3) Einem zwcistöckiglen Nebengebäude , dessen oberer Stock

eine gute Wohnung , der untere Stallungen , Chaisen - und

Holzrcmisen rc. enthalt .
4 ) Einem diese Gebäulichkeiten umgebenden , ungefähr 1 , Vier¬

tel großen Garien , mit Anlagen , Lauben , Kegelbahn ,
Schaukel , nebst Gemüsgarten .

Das Gasthaus , welches sehr geschmackvoll nach dem Plan

des Sberbaudireklors Weinbrenner aufgesührt ist , liegt in dem

eine kleine halbe Stunde von Karlsruhe entfernten Dorfe Beiert -

heim . „ . . .
Die Residenzbewohner besuchen diesen Vcrgnugungsort , sei¬

ner romantischen Lage wegen , fleißig , und insbesondere hat das

Bad vielen Zuspruch .
Von den Thoren der Residenz bis in das Etablissement ge¬

langt man durch schattige Anlagen .
Die Badeanstalt ist auf das bequemste eingerichtet , zu kalten

und warmen Flußbädern , so wie zu künstlich bereiteten Bädern .

Das Ganze , welches zu 3r>,ooo fl - gerichtlich angeschlagen

ist , aber gegen 60,000 fl . gekostet hat , wird zufolge lantamtli -

tper Verfügung
Mittwoch , den iS . Jan . d. I - ,

Vormittags g Uhr , in dem Badwirthshaus zu Beiertheim , öf¬
fentlich , rnit Vorbehalt amtlicher Genehmigung , versteigert .

Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen zu stellen ,
und Fremde haben sich ausserdem mit einem beglaubigten Der ,

mögcnsattestat auszüwcisen .
Die Zahlungstermine sind , wenn nicht dieVaarzahlung oder

kürzere Termine vorgezogen werden , Martini , 832 , 53 und 34
jedesmal zu , /Z , nebst 5 pCt . Zins vom Tage der Ratifika¬
tion an .
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Auch werben die zur Einrichtung nötigen Möbel rc ., jedoch
besonders , in Aufstreich gegeben .

Karlsruhe , den 4 - Jan . » 832 .
Großhcrzogliches Landamtrsrcvisorat .

Rheinländer .
Pforzheim . sStamm - und Klötzholzversteigerung .j

Nach dem genehmigten Hiebsplan pro 1831 auf32 werden Dien¬
stag den 17 . d. M . in dem Büchenbronner Gemeindewald folgende
Hölzer , einzeln oder in kleinen Loosen , gegen baare Zahlung dem
Verkauf in Steigerung ausgesetzt :

16 Eichenstämme und Klötze ,
13 Tannenstämme und Klötze ,
11 Rothbuchenstämme und

1 Ahornstamm ,
welche grvßtentheils zu Holländer - , Bau - und Nutzholz taug¬
lich sind .

Die Revierförsterei Büchenbronn und der Ortsvorsteher daselbst
werden auf Verlangen das Holz vorzeigen lassen ; die Zusammen¬
kunft - findet in dem Ort Büchenbronn des Morgens 9 Uhr statt .

Pforzheim , am 7 . Januar 1832 .
Großherzogl . Forstamt .

b. V . d . F . M .
Arnsperger .

Darland . ( Ziegelhütteversteigerung . ^ Un¬
terzeichnete ist entschlossen , ihre Iicgelhütte dahier , bestehend in
einem großen Brennofen , hinlänglichem Plag zum Trocknen ,
Wohnung für Stückwerker , Brunnen , sammt Geschirr und den
darauf haftenden Rechten , bis

den Zo . Januar 16Z2
im WirthShaus zum Hirsch dahier , össeiulich versteigern zu las¬
sen , und zugleich gegen 20 Klafter Holz .

Darland , den g . Jan . 18Z2 .
Faber ' s Wittwe .

Karlsruhe . sForlenBau -, Nutz - und Brennholz¬
versteiger ung - i Montag , den » 6 - d . M . . früh halbg Uhr
werden aus den TeutschneureutherZehntwaldungc »

20 forlene Bau - und Nuhholzstämme
uno

280 Klafter dergleichen Sch - iterholz
öffentlich versteigert werden , und es wollen sich die Liebhaber zur
gedachten Zeit beim Teutschnenreuther Kühbrunnen auf der Lin -
lenheimer Allee einsinden .

Karlsruhe den 6 - Jan . 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Brctten . fFruchtversteigerung . ^ Montag , den

16 . Januar »LZä , Morgens g Uhr , wird durch die unter¬
zeichnet « Stelle , in der Post zu Breiten , ein Üuantum »öZir
Früchte , und zwar :

65 Mir . Sommergerste ,
18c, - Spelz und

80 - Haber ,
öffentlich versteigert ; wovon die Liebhaber mit dem Anfügen in
K - nntniß gesetzt werden , daß die Proben vor der Versteigerung
Ungesehen werden können .

Breiten , den 28 . Dez . » 8Z >.
Großherzogliche Kollektur .

Metzler .
Karlsruhe . fBekanntmachung . ^ In Untersu -

chungssachen gegen zwei wegen Diebstahlsverdacht hier iiisiyende
Weibspersonen von Kippenheim haben sich nachstehende noch ganz
Neue irnd wahrscheinlich entwendete Gegenstände vorgcfunden ,
deren Eigcnthümer bis jetzt nicht mit völliger Gewißheit ausge¬
mittelt werden konnten .

Es werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche an dieseEffekten machen zu können glauben , aufgesordert , sich
innerhalb ö Tagen

dahier zu melden .
Karlsruhe , den g . Jan . » 8Z2 .

Großherzvgltches Stadtamt .
Baumgärtner .

V e r z e i ch n i ß .
Ein Stückchen Baumwollenzeug , b,au mit rother Seide durch »wirkt , L » /Z Ellen lang , 3/4 Ellen breit ( Westenzeug ) .Ein solches , 2 3t4 Elle » lang .
Ein Stückchen Pers in lila Grund mit roth und grünen Blu »

men in gelben Feldern , 1 Elle lang und 11/4 Elle breit .Ein solches , gleichfalls in lila Grund mit weiß und dunkelge »blümeem Dessin , 41/2 Ellen lang und » Elle breit .Ein Stück Pers in braunem Grund mit Hellen und dunklere, »
Streifen , und gelb , grün und weißen Blumen , »5 Ellen
lang , » Elle breit .

Ein solches , gleichfalls mit braunem Grund und breiten Strei¬
fen , mit gelbgezacktem und grüngeblümtem Dessin , 24 Ellen
lang , 1 Elle breit .

Ein Shawl , von Wollenzeug , königblau , mit einer breiten und
einer schmalen geblümten Bordur und Franzen einerseits .

Ein solcher , roth , gleichfalls mit einer breiten und einer schma¬len arabcskenartigen Bordur und Franzen .
Ein schwarzer wollener Shawl mit einer gedruckten breiten ge¬blümten Bordur .
Ein kleiner siiberplattirter Leuchter mit einer Handhabe .

Karlsruhe , s Au fsv rberu n g - ü Auf Ansuchen der
Vorsichtserben des am 1 . d . M . dahier verstorbenen RevisionS -
gchülftn Friedrich H artweg , werden alle jene , welche irgend
Ansprüche an dessen Verlasscnschoftsmaffe zu machen haben , auf¬
gefordert , solche , unter Vorlage der Veweisurkunden , um so
sicherer bis

Montag , den » 6 . d . M . ,
Vormittags g Uhr , bei diesseitiger Stelle anzumelden , als sonstbei der vor sich gehenden Lrbvcitheilung darauf keine Rücksicht
genommen werden kann .

Zugleich werden auch diejenigen , welche von dem Verstorbe¬
nen noch Bücher in Händen haben , erinnert , solche in möglich¬
ster Bälde an die Relikten zurückzugeben . . ,

Karlsruhe den 3 . Januar 1832 .
Großh . Oberhofmarschallamtsrevlsorat .

Rath E . F . Ziegler .
vät . Hagendorn .

Offen bürg , s S ch u l den liq u i da tio n - 1 Christian
Huber , Nikolaus Riß und Thomas Gros , sämmtlich verhcira -
thete Bürger von Waltersweier , wollen mit ihren Familien ,und zwar letzterer mit seiner Diensimagd , Maria Anna Bischer
ledig von da , nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Mittwoch , de » 18. d . M . ,

früh 8 - Uhr , auf diesseitiger Qberamtskanzlci anmelden , ansonstebne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestatt . » werden würde .

Offenburg , den 3 - Jb „ . >83 » .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Karlsruhe . sS t ell e g esu ck>, j Ein noch ledigerMann wünscht in der Eigenschaft als Rentbeamter oder Privat¬
sekretär eine Anstellung zu erhalten . Näheres hierüber auf dem

Kommlssionsbureau
von W . Koel le .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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